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„Ich bin gekommen, damit sie das Leben haben 
und es in Fülle haben.“ 
Joh 10,10

Bei der Internetrecherche nach den aktuellen 
kirchlichen Themen stehen als erstes Ergeb-
nis die Stichworte Strukturreformen und Mit-
gliederschwund. In der Diözese Graz-Seckau 
waren das Konzept der Seelsorgeräume und 
die Förderung innovativer Pastoralprojekte 
ein Ausdruck dieser innerkirchlichen Thema-
tik. Bei der Diskussion geht es dabei konkret 
um die Frage, welche neuen Wege beschritten 
werden können, um auf die zunehmenden Aus-
trittszahlen zu reagieren oder kurz gesagt – Ist 
Kirche noch attraktiv?

Der freie Markt funktioniert nach dem Prinzip des 
Angebotes und der Nachfrage, die in einem gegen-
seitigen Verhältnis stehen. Im Idealfall herrscht Markt-
gleichgewicht, welches erreicht ist, wenn das Angebot 
der Nachfrage entspricht. Hier stellt sich die Frage: 
„Was bietet die Kirche eigentlich an und gibt es bei 
den Menschen dafür überhaupt eine Nachfrage?“ Die 
Kirche hat mit der Bibel darauf eine klare Antwort:

Damit ist nicht nur die materielle Versorgung, son-
dern vielmehr die Annahme des Menschen mit seiner 
gesamten Existenz gemeint. Der Schutz des mensch-
lichen Lebens, die Möglichkeit, dass Kinder und Ju-
gendliche sich gut entwickeln können und gefördert 
werden, dass man seine einzigartigen Fähigkeiten und 
Talente entfalten und in die Gesellschaft einbringen 
kann, dass große Meilensteine des Lebens gewürdigt 
und angemessen gefeiert werden, dass Beistand und 
Trost in Phasen von Leid und Krankheit gewährt wer-
den und schließlich der Respekt vor dem Älterwer-
den und ein würdevolles Sterben. Das ist das Angebot, 
welches die Kirche im Kern zu bieten hat. Wie sieht es 
mit der Nachfrage aus? Glaubt man den Zeugnissen 
der frühen Philosophen und den immer umfangrei-

Ist Kirche 
noch attraktiv? 

cheren Ergebnissen der Medizin und Psychologie, ist 
es eben dieses Leben in Fülle, welches das Grund-
bedürfnis des Menschen ausmacht. Er trägt eine tiefe 
Sehnsucht nach Glück, Angenommensein, Respekt 
und Liebe in sich. Wenn also Angebot und Nachfrage 
derart gut zusammenpassen, was bedeutet das dann 
für die Aufgabe der Kirche? Um es mit Christus zu 
sagen:

Für die Kirche bedeutet dieses Gebot die Aufgabe, 
die Liebe Christi in dieser Welt sichtbar zu machen 
und für die Menschen der Ort zu sein, an dem sie, 
als einzigartige und liebenswerte Persönlichkeiten an-
genommen sind. Ist die Kirche also noch attraktiv? 
Durch ihr Angebot, den Menschen die Liebe Christi 
bringen zu dürfen, auf alle Fälle. Dabei ist es ihre Auf-
gabe und Verantwortung fortwährend auf die Bedürf-
nisse der Menschen zu hören, ihnen nach Möglichkeit 
sowohl in schönen als auch in schwierigen Zeiten bei-
zustehen und zu jeder Zeit ein Ort zu sein, an dem 
Christi Wort gilt: „Kommt alle zu mir, die ihr mühselig 
und beladen seid! Ich will euch Ruhe verschaffen.“ 
(Vgl. Mt 11,28)

Mag.  Thomas Roth 
Pastoraler Mitarbeiter 
im Seelsorgeraum
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„Das ist mein Gebot, dass ihr einander liebt, 
so wie ich euch geliebt habe.“ 
Joh 15,12
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Kontakt &
Impressum

Herbstliche Wassertropfen des Himmels

Während ich diese Zeilen schreibe, lechzt unsere ausgetrocknete Erde 
nach Regen. Und so hat die ARGE Schöpfungsverantwortung als Motto 
für den Gottesdienst bei der Ringwarte „Wasser des Lebens“ gewählt. 
Bei dieser Open-Air Messe soll das Gebet um gedeihliches Wetter und 
die Verantwortung für das Wasser thematisiert werden.

Eine Woche später will das Wasser in Form von Millionen Tränen bei der 
Festmesse am Kalvarienberg die Herzen berühren. 180 Jahre Kalvarien-
berg und die Segnung der renovierten Kreuzwegstationen bilden den 
passenden Rahmen für das Zulassen und Abtrocknen der Tränen auf den 
vielen Kreuzwegen dieser Welt.

Zwei Wochen danach werden bei der Ehejubiläumsmesse viele Ehepaare 
sich dankbar erinnern, wie vor 25, 30, 40, 50, 60 Ehejahren ihre Ehe-
ringe mit geweihtem Wasser gesegnet wurden. Im Mittelpunkt steht die 
Segensbitte um Wasser der Liebe, das uns trägt auf dem Weg ins Meer 
der Ewigkeit.

Am 4. Oktober erinnert die Liturgie der Kirche an den 800. Todestag 
von Franz von Assisi, der im Sonnengesang einen lyrischen geschwister-
lichen Umgang mit der Schöpfung schuf. So werden „Schwester Wasser“ 
und andere Schöpfungsgaben bei der großen Erntedankmesse besungen.

Schließlich baut Mitte Oktober der Sonntag der Weltkirche Brücken 
über die großen Wasser der Meere zu allen Menschen dieser Welt. Schot-
tisch-Irische Musik erinnert an Europas Missionare aus diesem Lande, 
aber vor allem an das, was alle Menschen brauchen: himmlisches Wasser 
des Lebens.

Pfarrer Josef Reisenhofer

KONTAKT 
Röm.-kath. Pfarramt Hartberg
Hauptplatz 11, 8230 Hartberg
+43 (3332) 62279
hartberg@graz-seckau.at
www.pfarre.hartberg.at

Kanzleiöffnungszeiten
Mo, Do, Fr  08.30 bis 11.00 Uhr
Di 13.30 bis 16.00 Uhr
Und nach Vereinbarung. Bei um-
fangreichen Dienstleistungen Vor-
anmeldung erbeten.

Öffnungszeiten Friedhofsver-
waltung
Parteienverkehr in der Pfarr-
kanzlei: 
Mo, Do  08.30 bis 11.00 Uhr
Telefonische Erreichbarkeit: 
Mo. bis Do. 08.30 bis 11.00 Uhr

NÄCHSTE AUSGABE
Di, 27. Oktober 2026
Redaktionsschluss
Mi, 14. Oktober 

IMPRESSUM
Medieninhaber und Heraus-
geber: Röm. kath. Pfarramt 
Hartberg, Pfarrer Dr. Josef Rei-
senhofer, Hauptplatz 11, 8230 
Hartberg, Mail: pfarrblatt.hart-
berg@graz-seckau.at
Red.-Leitung: Andrea Schalk
Layout: Magdalena Wünscher, 
MEd & Simon Wünscher, MA
Satz: Maria Chiara Schalk
Druck: kaindorfdruck, 8224 Kain-
dorf 20 Titelfoto: Gerti TothDie-
ses Kommunikationsmittel er-
scheint 6x jährlich.

Wort des 
Pfarrers ...
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„Gelobt seist du, mein Herr,
durch Schwester Wasser,
gar nützlich ist es und demütig 
und kostbar und keusch.“
Franz v. Assisi
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Aktuelles

Die Bibel mitten in der Stadt entdecken
Der Bibel-Pfad verwandelt die Wiener Innenstadt 
rund um den Stephansdom in eine lebendige Welt der 
Bibel. Zahlreiche Institutionen laden mit Workshops, 
Konzerten, Ausstellungen und Begegnungen dazu ein, 
die Bibel auf vielfältige und überraschende Weise zu 
entdecken.
Wir sind mit einem Bus voll dabei!
Abfahrt: 12 Uhr, Stadtwerke-Hartberg-Halle 
Rückkehr: ca. 23 Uhr
Kosten: ca.  40,- Euro (je nach Teilnehmerzahl)
Begleitung: Thomas Roth und Sabine Löschberger
Anmeldung bis 10. Sept. 
Sabine Löschberger: +43 (664) 4800 135, 
sabine.loeschberger@graz-seckau.at

Nähere Informationen und Programm: 
www.bibelpfad.at

Wien

Gelöbniswallfahrt
Di, 08. Sept.
Von Hartberg nach Pöllauberg

Wir laden ein, mitzugehen und die Gottesmutter
Maria an ihrem Geburtstag um Schutz und Segen zu
bitten.
Ablauf
06 Uhr gemeinsamer Abmarsch vom Kirchplatz
08.15 Uhr Zustieg in St. Anna – besonders für Familien
mit Kindern empfohlen!
10.30 Uhr Wallfahrtsmesse in Pöllauberg, heuer 
von der Pfarre Hartberg gestaltet
13.30 Uhr gemeinsamer Rückmarsch

Fo
to

: A
nd

re
a 

Sc
ha

lk

Bibel-Pfad 
Fr, 25. September

Elisabeth Strickrunde
Montags, 13.30 Uhr
Räume am Kirchplatz

Die Elisabeth-Strickrunde der katholischen Frauen-
bewegung trifft sich wieder jeden Montag von 13.30 
bis 17 Uhr im G´wölb, RaK.
Frauen, die gerne stricken und gemütliche Stunden 
verbringen möchten, sind dazu herzlich eingeladen. Es 
werden Strickdecken und vieles mehr für wohltätige 
Zwecke  angefertigt. Woll- und Garnspenden werden 
gerne entgegengenommen. - Beginn ist am 5. Oktober. 
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Kalvarienberg Patrozinium
So, 13. Sept., 10 Uhr
Kalvarienberg

Wir laden herzlich ein, gemeinsam das Patrozinium 
der Kalvarienbergkirche und ihr 180-jähriges Be-
stehen zu feiern! Der festliche Gottesdienst wird 
im Freien vor der Kalvarienbergkirche gefeiert und 
musikalisch vom Hartberger Bläserquartett gestaltet. 
Wer nicht vor Ort dabei sein kann, ist herzlich ein-
geladen, die Feier live über iGOD in der Pfarrkirche 
mitzufeiern. Dort besteht auch die Möglichkeit zum 
Kommunionempfang; ein eigener Gottesdienst fi ndet 
in der Pfarrkirche nicht statt. 
Schon vor der Messe um 9.30 Uhr laden wir ein, die 
neu sanierten Kreuzwegstationen zu besichtigen. 
Treffpunkt ist bei der 5. Kreuzwegstation. Wir freuen 
uns auf ein gemeinsames Fest! 
Bei Regenwetterprognose wird die Festmesse in die 
Pfarrkirche verlegt.

Bergmesse
So, 06. Sept., 11 Uhr
Ringwarte

09 Uhr Sternwanderung Abmarsch vom Hauptplatz 
Hartberg, von der Kapelle Penzendorf, vom Dorfplatz 
Schildbach.
11 Uhr Bergmesse bei der Ringwarte mit Pfarrer Dr. 
Josef Reisenhofer, mitgestaltet von der ARGE Schöp-
fungsverantwortung der Pfarre Hartberg und musika-
lisch von „Rocaholics“.

Die kulinarische Verköstigung kommt vom Rastplatzl-
Team. Bei wetterbedingter Absage der Sternwande-
rung wird die Messe um 10 Uhr in der Stadtpfarr-
kirche gefeiert.

Ehejubiläumssonntag
So, 27. Sept., 10 Uhr
Pfarrkirche Hartberg

Sie feiern heuer ein besonderes Ehejubiläum? Dann
sind Sie herzlich zum Dankgottesdienst für Jubelpaare
eingeladen, der musikalisch von Antonia Wilfi nger und 
Tobias Lugitsch mitgestaltet wird. Im Anschluss ist ein 
Foto mit allen Jubelpaaren geplant.
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Himmlisch 
gelacht
Religionslehrer: „Wer weiß, 
wie lange Adam und Eva im 
Paradies waren?“
Schüler: „Bis zum Herbst.“
Religionslehrer: „Wieso bis zum Herbst?“
Schüler: „Weil dann die Äpfel reif sind!“

Cartoon: Seppi Promitzer
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Aktuelles

Unser Herz schlägt für Ihre Wünsche.

Ihr Herz 
schlägt für 
eine Bank, 
die Ihre 
Wünsche 
versteht?

BKS Bank Hartberg, Wiesengasse. 1, T: 03332/65210-0, www.bks.at

Kapellenfest Totterfeld
Sa, 12. Sept., 16 Uhr
Kapelle Totterfeld 

Nach der aufwendigen Renovierung ist es nun endlich 
so weit! Im Zuge des Projekts „Tatort Landjugend“ 
hat sich auch die Landjugend tatkräftig eingebracht. 
Gemeinsam mit der Dorfgemeinschaft und verschie-
denen Firmen konnte die Renovierung erfolgreich 
umgesetzt werden. Diakon Karl Ertl wird die Kapel-
le feierlich segnen, musikalisch begleitet vom Land-
jugendchor. Anschließend gemütlicher Ausklang bei 
Musik, Speis und Trank. 
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@Online-Trauerstunde
Mo, 09. Nov., 18 bis 19.15 Uhr
Virtueller Raum via Zoom

Sie haben einen Menschen verloren und suchen einen 
Ort, um darüber zu sprechen? Die Trauergruppe der 
Pfarre und des Hospizteams Hartberg lädt zu einer 
Online-Trauerstunde ein – begleitet von erfahrenen 
Trauerbegleiter:innen.
Anmeldung bis 3. Nov. über das Anmeldeformular auf 
der Pfarrwebseite oder per E-Mail an onlineseelsor-
ge@grazseckau.at - Der Zoom-Link wird rechtzeitig 
zugesendet.
Kontakt:
Andreas Pichlhöfer, +43 (676) 8742 6719,
onlineseelsorge@graz-seckau.at

Eine Kooperation von Pfarre Hartberg, Hospizteam Hart-
berg und Lernraum „Kirche im digitalen Raum“
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Das Tauschteam Hartberg und die Gruppe Schöp-
fungsverantwortung der Pfarre laden wieder zum be-
liebten Kleider-Tausch ein! Bringen Sie saubere, gut 
erhaltene Kleidung, Schuhe, Taschen und Accessoires 
mit und nehmen Sie kostenlos neue Lieblingsstücke 
mit nach Hause. Übriggebliebene Ware wird gespen-
det. Kaffee und Kuchen gibt es natürlich auch! Sams-
tag, 10. Oktober 2026, 13 – 17 Uhr Kleiderabgabe 
von 9 - 12 Uhr und 13 - 17 Uhr, Räume am Kirchplatz, 
Information: +43 (676) 6330 475

Räume am Kirchplatz

Kleider-Tausch
Sa., 10. Oktober, 13 – 17 Uhr
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Ministrant:innentag im Seelsorgeraum mit 
großem Abschluss-Gottesdienst
Der Seelsorgeraum Hartberg lädt seine Minins-
trant:innen am 19. September 2026 zu einem action-
reichen Nachmittag nach Pöllau ein. Dort erwarten 
die Minis tolle Stationen mit Sport, Kreativität, Team-
geist und religiösem Wissen – dazu gibt es gutes Es-
sen, Eis und Getränke.  Als gemeinsamen Abschluss 
gestalten die Ministrant:innen einen Gottesdienst mit 
Ministrant:innen-Seelsorger Mag. Thomas Lang. 
Zu diesem Abschluss-Gottesdienst, um 19 Uhr in der 
Pfarrkirche Pöllau, sind alle Interessierten des Seel-
sorgeraums und darüber hinaus, sehr herzlich ein-
geladen!

Seelsorgeraums Mini-Tag
Sa, 19. Sept., ab 14 Uhr
Pöllau
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Erntedank - Festmesse
So, 04. Okt., 10 Uhr
Hauptplatz Hartberg

Dankbar die Schöpfung feiern - am Gedenktag 
des hl. Franz von Assisi
Wir laden herzlich zur Erntedank-Festmesse ein!
Auch heuer werden die Lehrscharen mit ihren fest-
lich geschmückten Erntewägen und der Erntekrone 
einziehen und die Feier mitgestalten.
Alle sind herzlich willkommen! Besonders freuen wir 
uns auf Familien, Jugendliche sowie die Kinder aus den 
Kindergärten und Schulen.
Für die musikalische Gestaltung sorgen der Sonnen-
gesang und die Stadtkapelle Hartberg.

Bei einer Schlechtwetter Prognose wird der Ort 
kurzfristig online bekannt gegeben.  
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Im Auftrag des Papstes betet und sammelt die ganze 
Kirche weltweit für die Ärmsten der Armen in Afrika, 
Asien und Lateinamerika. Der Weltmissions-Sonntag 
ist die größte Solidaritätsaktion des Planeten. Er steht 
für globale Nächstenliebe, um allen Menschen ein ge-
rechtes und würdevolles Leben zu ermöglichen! Ma-
chen Sie mit! 
Um 10 Uhr wird die festliche Messe vom Arbeits-
kreis Weltkirche und einer irisch-schottischen Musik-
gruppe mitgestaltet. Verkauf von Pralinen und Chips 
zugunsten von Missio nach beiden Vormittagsmessen.

Weltmissionssonntag
So, 18. Oktober
Pfarrkirche Hartberg
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Mit viel Eifer banden die Damen der Katholischen Frau-
enbewegung heuer in der Kirche Maria Lebing rund 
430 Kräuterbüscherl. Dafür sammelten sie zahlreiche 
Kräuter wie Schafgarbe, Rosmarin, Lavendel, Salbei, 
Thymian, Minze und viele weitere.  Am 15. August, dem 

Fest Mariä Him-
melfahrt, erhiel-
ten die duftenden 
Büscherl bei der 
Marienfestmesse 
den traditionellen 
Segen und fanden 
anschließend
ihren Weg in die 
Häuser.

Ein herzliches Vergelt’s Gott allen Frauen, die diesen 
schönen Brauch mit ihrem Einsatz lebendig halten!

Kräuterbüscherl 
zu Mariä Himmelfahrt
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Aktuelles

Demenzfreundliche Woche 
im September
In der Region

„A Mensch bleib’n“
Rund um den Welt-Alzheimertag am 21. September 
fi nden im Bezirk Hartberg-Fürstenfeld wieder die de-
menzfreundlichen Wochen statt. Zahlreiche regionale 
Organisationen laden zu Information, Begegnung und 
Unterstützung rund um das Thema Demenz ein.
Gottesdienste:
13.09., 10.00 Uhr, Pfarrkirche Bad Waltersdorf
15.09., 15.00 Uhr, Pfl egewohnhaus Friedberg
24.09., 14.30 Uhr, Seniorenhaus Menda Hartberg
Informationsmesse
16.09., Kulturhaus Bad Waltersdorf, ab 14.00 Uhr 
(freier Eintritt) „Demenz im Blick: Informationen, 
Unterstützungen, Perspektiven“
Mit über 30 Aussteller:innen und Vorträgen zu Kom-
munikation, Vorsorge, Früherkennung und Selbstfür-
sorge.
Vortrag
23.09., 18.30 Uhr, Stift Vorau
„Vorbeugen von Demenz – Was können wir tun?“

Demenz geht uns alle an. Informieren Sie sich 
und setzen wir gemeinsam ein Zeichen der 
Verbundenheit!

Kontakt:  Andrea Freitag, 
+43 (676) 8742 6956, 
Dagmar Unterberger,  
+43 (664) 8823 9670

Zum gesamten Programm
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„Gelobt seist du, mein Herr,
durch unsere Schwester, Mutter Erde,
die uns erhält und lenkt
und vielfältige Früchte hervorbringt
und bunte Blumen und Kräuter.“
Franz v. Assisi
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Engelbert Schmied überrasch-
te in einem Vortrag im Juli im 
Hartberger Museum mit einer 
neuen Deutung der romani-
schen Fresken

In der Apsis des Karners wächst 
ein Baum krumm und schief dem 
Licht entgegen. In seiner Mitte 
entfaltet sich in der Königin Maria 
eine Königsblüte, auf deren Schoß 
als Frucht der bereits erwachse-
ne Prophet Jesus sitzt. An diesem 
Baum öffnen sich weitere Knospen: 
Rund um Maria die vier großen 
Propheten: Jesaja, Jeremia, Ezechiel 
und Daniel. Nahe der Königskrone 
Marias sind noch zwei mit Königs-
kronen: König David und Salomo. 
Weiters sind rechts und links 12 kleine Schriftprophe-
ten zu sehen. Die Wurzel des Prophetenbaumes bildet 
Bileam, der mit Hilfe eines Engels, der sich ihm mit 
einem Schwert in den Weg stellt, erst ins Propheten-
dasein hineinwachsen muss. Der Engel Gabriel stützt 
den Prophetenbaum.

Links ist der Bischof Ulrich mit Bibel dargestellt, den 
zwei um biblische Unterweisung bitten. Rechts steht 
ein Ritter noch unentschlossen vor dem Propheten-
baum. Von seinem Pferd ist er bereits abgestiegen und 
seinen Helm hat er abgenommen. Soll er sein Ketten-
hemd gegen einen armseligen Mantel eines fröhlichen 
Armen austauschen?

Den Adeligen, Königen und Herzögen im Hauptraum, 
die auf Tieren wie auf ihrem Thron sitzen und sich an 
Reichsapfel und Szepter festhalten, werden die Köni-
gin Maria und die Könige David und Salomo vor Augen 
gestellt. Diese hängen nicht an der Macht, sondern 
bauen auf ihr weises, menschliches Herz. Adelige ha-

Karner
Das Geheimnis der Fresken gelüftet?

ben es besonders schwer, sich auf das prophetische 
Lebensprogramm einzulassen. Dafür haben es die ar-
men Menschen leichter: Arm sind sie schon, sie brau-
chen nur noch auf Gott ihr Vertrauen setzen, davon 
erzählen und sich ganz von ihm leiten lassen.

Im oberen Bereich des Hauptraumes sind in den Fres-
ken die 12 Jünger zu sehen, die Jesus ausgesandt hat, 
um Kranke zu heilen und das Reich Gottes zu verkün-
den. So wie die 12 Jünger ziehen viele mittelalterliche 
Menschen durch die Gegend und erzählen von Gott, 
indem sie die Leute Gottes Liebe spüren lassen. Da 
wird im Mittelalter plötzlich das Christentum wieder 
erlebbar, wie es einst in Galiläa mit dem Propheten 
Jesus aufgeblüht ist. Ein Highlight in der Geschichte 
des Christentums!

Die Hartberger Fresken zeigen die spirituellen Kraft-
quellen der Armutsbewegung den mittelalterlichen 
Ständen. 

Engelbert Schmied
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Pfarrsommerfest
ins Bild gebracht ...
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Foto: Hannes Frühwirt

Foto: Hannes Frühwirt
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Foto: Helmut Hütter

Foto: Helmut Hütter
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Festmesse mit Verabschiedung unseres Kap-
lans Roger, Frühschoppen mit der Stadtkapelle, 
Kinderprogramm, kulinarische Köstlichkeiten, 
Preisverlosung und musikalische Unterhaltung
Unser Sommerfest war wieder ein Tag voller schöner 
Begegnungen, Freude und Gemeinschaft. Die Bilder 
lassen die schönen Momente noch einmal lebendig 
werden.
Herzlichen Dank an alle, die zum Gelingen beigetra-
gen haben!
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MEHR FOTOS AUF
WWW.PFARRE.HARTBERG.AT

Foto: Friedrich Saurer 

Foto: Hannes Frühwirt

Foto: Hannes Frühwirt

Foto: Hannes Frühwirt

Foto: Helmut Hütter

Foto: Friedrich Saurer 
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Reihe
Schöpfungsverantwortung
Schöpfung bewahren beginnt im 
Kleinen

Die Schöpfung ist uns anvertraut. Sie zu bewahren und 
zu pfl egen, gehört zu unserer Verantwortung.  Auch 
die richtige Mülltrennung ist ein kleiner, aber wichti-
ger Beitrag dazu.

Warum ist Mülltrennung wichtig und was pas-
siert damit?
Viele Wertstoffe werden bereits zu Hause oder in den 
Altstoffsammelzentren getrennt gesammelt. Papier, 
Leicht- und Metallverpackungen, Altkleider, Altholz, 
Sperrmüll und vieles mehr kommen deshalb schon 
vorsortiert beim Abfallwirtschaftsverband Hartberg 
(AWV) in St. Johann in der Haide an. Dort werden 
Leicht- und Metallverpackungen sowie Rest- und 
Sperrmüll aufbereitet und nochmals genau sortiert. 
So können möglichst viele Wertstoffe zurückgewon-
nen und anschließend an Recyclingbetriebe weiter-
verkauft werden. Daraus entstehen wiederum neue 
Produkte.

„Gott, der Herr, brachte den Menschen in den 
Garten Eden. Er übertrug ihm die Aufgabe, den 
Garten zu p� egen und zu schützen.“
Genesis 2,15

Was passiert mit dem Restmüll?
Der Restmüll wird beim AWV mechanisch-biologisch 
behandelt. Zunächst wird er sortiert und zerkleinert. 
Anschließend bauen kleine Organismen, zum Beispiel 
Bakterien, einen Teil der organischen Stoffe ab.
Der verbleibende Restmüll wird anschließend in spe-
ziellen Anlagen zur Energiegewinnung verbrannt. Da-
bei entstehen Wärme und Strom. So kann auch aus 
Restmüll noch Energie gewonnen werden.
Wer liefert den Müll?
Der Müll stammt aus den Haushalten von 27 Gemein-
den des ehemaligen Bezirkes Hartberg.
Aus vermeintlichem Abfall können wieder wertvol-
le Rohstoffe werden. Das schont die Umwelt, spart 
Energie und hilft, natürliche Ressourcen für kommen-
de Generationen zu erhalten.
Jeder Haushalt kann mit der richtigen Mülltrennung 
einen Beitrag leisten. 

Schöpfungsgruppe der Pfarre
www.awv.steiermark.at
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1 + 1 = 751 + 1 = 75

*Gilt für Neukunden, die ein Lohn-/Gehalts-/Pensions-/Privatgirokonto, Kommerz-/Unternehmenskonto oder ein 
Sparkonto (S&C Privat, S&C Kommerz, Online-Festgeld Privat/Kommerz alle Laufzeiten) ab EUR 35.000,-- oder eine 
Wertpapierveranlagung (Fondssparer oder Einmalerlag) oder einen Wohnbau-/Unternehmerkredit oder ein Jugendkonto 
(Aktiv-, Lehrlings-/Studentenkonto) bei der Volksbank Steiermark abschließen. Empfehlungen sind ausschließlich durch 
volljährige Personen möglich. Gültig bis 30.06.2026.
Kontaktformular auf www.volksbank-stmk.at/empfehlung. Stand: März 2026, WERBUNG

volksbank-stmk.at Gutes zieht Kreise.

Bringen Sie jemanden zur Volksbank Steiermark, 
bringt’s Ihnen € 75,- Weiterempfehlungsprämie!*

Weiter-
empfehlen 
und Prämie 

sichern!*

Judith Horvath, Abfallberaterin (AWV Hartberg) und Waltraud 
Ehrenhöfer im Gespräch
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Reihe
Blick in den Religionsunterricht

Aus Bibeln wird ein Ambo
Ein sichtbares Zeichen für die Verkündigung 
des Wortes Gottes

Im Rahmen eines Upcycling-Projekts entstand ge-
meinsam mit Schüler:innen des Gymnasiums Hart-
berg die Idee, Bibeln aus dem Bestand der Schule, 
die über viele Jahre im Religionsunterricht wertvolle 
Dienste geleistet hatten, einer neuen und würdevol-
len Bestimmung zuzuführen. Das Projekt wurde von 
den Religionslehrerinnen Katharina Gaulhofer und 
Christina Zisser initiiert und gemeinsam mit dem 
Kreativzweig der 6C unter der künstlerischen Leitung 
von Bianca Zehrfuchs umgesetzt.

Ausgangspunkt war die Frage, wie diesen Schulbibeln 
weiterhin Wertschätzung und Bedeutung geschenkt 
werden kann. Schnell entstand die Idee, aus ihnen 
einen Ambo – ein Lesepult für die Verkündigung des 
Wortes Gottes – zu gestalten. Der obere Teil des Am-
bos ist einem aufgeschlagenen Buch nachempfunden 
und bietet Platz für die Bibel und andere Lesungs-
texte. Eine besondere symbolische Bedeutung kommt 
den Seiten zu: Aus Bibelseiten wurde im Verfahren des 
Papierschöpfens neues Papier hergestellt – gewisser-
maßen eine „Schöpfung aus der Schöpfung“. So blei-
ben die Bibeln in neuer Gestalt sichtbar und geben 
Zeugnis davon, dass das Wort Gottes lebendig bleibt 
und weiterwirkt.

Im Rahmen des Schulstartgottesdienstes im Sep-
tember wird der Ambo feierlich von Pfarrer Josef 
Reisenhofer gesegnet und in den Dienst der Schul-
gemeinschaft des Gymnasiums Hartberg gestellt. Als 
sichtbares Zeichen der Verkündigung des Wortes 
Gottes wird er künftig Gottesdienste und Feiern im 
Bundesschulzentrum bereichern.

Christina Zisser

Bibel-Ambo Seiten- und Vorderansicht
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 Guter Gott,
 segne die Kinder und 
 Jugendlichen 
 auf ihrem Weg ins 
 neue Schuljahr.
 Schenke ihnen Freude 
 am Lernen,
 gute Freundschaften 
 und Menschen,
 die sie begleiten, 
 stärken und ihnen 
 Orientierung geben.
 Amen

Gebet zum 
Schulbeginn
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Kinder 
& Jugend

Lachen, Abenteuer, Gemeinschaft und viele gemeinsa-
me Erlebnisse – genau das prägte unsere Jungschar-
KIWO 2026. Für zwei Wochen durften wir den Alltag 
hinter uns lassen und gemeinsam eine besondere Zeit 
verbringen, in der jeder Tag neue Erlebnisse mit sich 
brachte.

Das war unsere 
Jungschar-KIWO 2026

Unser KIWOleben spielte sich rund um die Hosnhan-
slhütte ab, die schon bald zu unserem gemeinsamen 
Zuhause wurde. Ob bei lustigen Spielen, spannenden 
Wettbewerben oder gemütlichen Abenden – Lange-
weile kam bestimmt nicht auf. Bei den Sport- und 
Wissensbewerben waren Teamgeist, Geschick und 
Kreativität gefragt, wobei vor allem das gemeinsame 
Erleben im Vordergrund stand.
Auch für ruhigere Momente war Platz. Beim gemeinsa-
men Singen und Beten konnten wir zur Ruhe kommen 
und unseren Glauben miteinander teilen. Gleichzeitig 
gab es viele Situationen, in denen wir lernen konnten, 
aufeinander Rücksicht zu nehmen, Verantwortung zu 
übernehmen und gemeinsam Herausforderungen zu 
meistern.
Besonders schön war die Zeit fernab von Handy und 
digitalen Medien. Stattdessen standen persönliche Be-
gegnungen, gemeinsame Gespräche und die Natur im 
Mittelpunkt. Zwischen Wald und Wiese entstanden 
neue Freundschaften, es wurde viel gelacht und so 
manche Erinnerung geschaffen, die uns noch lange be-
gleiten wird.
Unsere Jungschar-KIWO war damit weit mehr als nur 
zwei Wochen Ferien. Es war eine Zeit des gemeinsa-
men Wachsens, des Glaubens und der Freundschaft 
– und vor allem eine Zeit, die uns als Gruppe noch 
enger zusammengeschweißt hat.

Miriam Wieser
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Firmung & 
Firmvorbereitung
Wir freuen uns schon jetzt auf die Firmung am
Pfi ngstsonntag, 16. Mai 2027!
Den gemeinsamen Start in die Firmvorbereitung fei-
ern wir bei der Jugendmesse am Christkönigssonn-
tag, dem 22. Nov. 2026 um 10 Uhr in der Pfarrkirche 
Hartberg

Schritte bis zur Anmeldung
Firmgruppen bilden
Die Firmlinge sind eingeladen, sich zu überlegen, mit
wem sie eine Gruppe (5–8 Personen, max.10) bilden
möchten.
Begleitperson fi nden
Jede Gruppe wählt eine erwachsene Person (ab 18
Jahren) und bittet diese um die Begleitung der Firm-
gruppe.
Rückmeldung der Begleiter:innen
Die Firmbegleiter:innen werden in ihrer Aufgabe
vom Pastoralen Mitarbeiter Thomas Roth ab Novem-
ber unterstützt und zu regelmäßigen Treffen eingela-
den.
Wir bitten um eine kurze Kontaktaufnahme ab Mitte
Oktober unter thomas.roth@graz-seckau.at / 
+43(676) 8742 6226
Erstes Begleiter:innen-Treffen: 
12. November,
19 Uhr, Räume am Kirchplatz

Firmanmeldung
Online von 12. bis 22. Oktober 2026 auf www.pfarre.
hartberg.at

Eltern & Paten
In der Firmvorbereitung haben auch die Eltern und
Paten eine wichtige Rolle. Darum laden wir herzlich
zu einem Informationsabend ein. Der Termin wird 
noch bekanntgegeben.
Einen Informationsbrief mit allen wichtigen Details
rund um die Firmung fi nden Sie ab Mitte September 
auf unserer Website.

Fo
to

: W
ik

im
ed

ia

Danke für mehr als 
20 Jahre Firmvorbereitung
Mehr als 20 Jahre lang war Pastoralreferentin Andrea 
Schalk in unserer Pfarre und im Seelsorgeraum für 
die Firmvorbereitung verantwortlich. Mit viel Engage-
ment, Erfahrung und Herzblut hat sie Generationen 
von jungen Menschen auf die Firmung vorbereitet und 
begleitet

Nun wurde die verantwortungsvolle Aufgabe in 
neue Hände übergeben. Thomas Roth, unser pasto-
raler Mitarbeiter, übernimmt die Firmvorbereitung. 
Gleichzeitig wurde Andrea Schalk von Bischof Wil-
helm Krautwaschl für weitere sechs Jahre als Hand-
lungsbevollmächtigte für Pastoral beauftragt. In dieser 
Funktion wird sie sich verstärkt den vielfältigen pasto-
ralen Bereichen im Seelsorgeraum widmen und ihre 
Kompetenz einbringen.
Bei der Firmungsfeier am Pfi ngstsonntag dankte Pfar-
rer Reisenhofer Andrea Schalk für ihren engagierten 
Einsatz, durch den sie die Firmvorbereitung in unserer 
Pfarre und im Seelsorgeraum geprägt hat. Für die neu-
en, herausfordernden Aufgaben wünschen wir weiter-
hin viel Freude, Kraft und Gottes Segen.
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Vorgestellt
Herzlich Willkommen

Liebe Leserinnen und Leser 
unseres Pfarrblattes! 

„Sagt Dank Gott, dem Vater, allezeit für alles, im Na-
men unseres Herrn Jesus Christus!“ Diese Worte aus 
dem Brief des Apostels Paulus an die Gemeinde in 
Éphesus habe ich vor 34 Jahren als meinen Primiz 
Spruch bei der Priesterweihe ausgesucht. Und sie be-
gleiten mich bis heute. 

Mein Name ist Boguslaw Swiderski, und ich darf 
ab September dieses Jahres hier im Seelsorgeraum 
mitwirken. 

Ich bin in Rzeszów, in Polen, im Jahre 1967 geboren. 
Dort habe ich nach der Matura das Priesterseminar in 
Przemysl besucht, und ich wurde im Jahre 1992 zum 
Priester geweiht. Im Jahre 1995 bin ich in die Diözese 
Graz-Seckau gekommen, um zunächst das Doktorats-
studium an der Karl-Franzens-Universität in Graz zu 
absolvieren (2001), und von Anfang an auch, um in der 
Seelsorge der Diözese zu helfen. 

Ich durfte viele wunderschöne Pfarren als Pfarrer lei-
ten und ich bin im Laufe der Jahre sehr vielen enga-
gierten Personen in der Diözese begegnet. Besonders 
beindrucken mich Frauen und Männer, Jugendliche 
und Kinder, die ehrenamtlich unsere Pfarren mitge-
stalten. Dafür bin ich sehr dankbar.

Unter anderem durfte ich Nachfolger vom Pfarrer 
Josef Reisenhofer in Thal bei Graz sein. Ich habe ihn als 

einen sehr aufgeschlossenen, fortschrittlichen, fröh-
lichen und frommen Priester kennengelernt und ich 
schätze ihn auch sehr bis heute.

Es ist für mich persönlich eine große Ehre, mit ihm 
und dem Seelsorgeteam in Hartberg das christliche 
Leben hier in der Oststeiermark mitzugestalten.
Ich bitte Sie um freundliche Aufnahme und um Ge-
duld mit meinen Schwächen. Ich freue mich auf die 
gemeinsame Zeit mit Ihnen!

Boguslaw Swiderski
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Glückwünsche
zum 65. Geburtstag

Am 6. August beging unser Herr Pfarrer, Dr. Josef Rei-
senhofer, seinen 65. Geburtstag. 
Im Rahmen der Sonntagsmesse am 9. August wurden 
ihm die Glücks- und Segenswünsche überbracht. Mit 
dem Dank für seine umsichtige und zukunftsorien-
tierte Leitung der Pfarre und des Seelsorgeraumes 
wünschten ihm die Vertreterinnen und Vertreter des 
Pfarrgemeinderates auch namens der Pfarrbevölke-
rung Gesundheit, weiterhin Kreativität, Freude und 
Schaffenskraft. Im Besonderen wurde das Anliegen 
zum Ausdruck gebracht, dass er noch lange unser 
Pfarrer bleiben möge.
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Taufe
Marie Gruber
Sabine & Johannes Gruber, Löffel-
bach
Josef Andreas Gigl
Anna Gigl & Andreas Schirnhofer, 
Schölbing
Rosalie Johanna Reichstamm
Magdalena & Michael Reichstamm, 
Ring
Antonia Johanna Fischer
Lisa Strohmayer & Bernhard Fi-
scher, Ring
Colin Pötschner
Jasmin & Michael Pötschner, Hart-
berg
Klara Rothen
Verena Rothen & Markus Kersch-
baumer, Penzendorf
Sophie Müller
Anna Carina & Stefan Müller, Rohr 
bei Hartberg
Isabella Rindler
Katrin Rindler & Jörn Spichal, 
Oberwaltersdorf
Ludwig Andreas Wannema-
cher
Laura Sophie & Michael Andreas 
Wannemacher, Ring

Jubiläum

SEPTEMBER 
Hermenegildis Gamperl, 12. Sept. 
92 Jahre, Hartberg 
Herta Kelz, 01. Sept. 
89 Jahre, Neusafenau 
Anna Kainer, 17. Sept. 
88 Jahre, Flattendorf 
Eva Schmid, 29. Sept. 
87 Jahre, Unterbuch 
Gertrude Strahlhofer, 24. Sept. 
87 Jahre, Unterbuch 
Josef Ernst, 14. Sept. 
86 Jahre, Schildbach 
DI Gernot Kieslinger, 23. Sept. 
85 Jahre, Hartberg 
Anna Novacek, 05.Sept. 
82 Jahre, Penzendorf 
Christine Jeitler, 16. Sept. 
81 Jahre, Mitterberg 

OKTOBER 
Brigitte Töglhofer, 04. Okt. 
97 Jahre, Staudach 

Tod

Franz Fuchs
78 Jahre, Schölbing
Johann Winkler
96 Jahre, Habersdorf
Erika Zecha
86 Jahre, Hartberg
Roswitha Hraba
84 Jahre, Hartberg
Franz Kelz
97 Jahre, Neusafenau

Ehe
Anna & Peter Morgenbesser, 
Friedberg

Annemarie Thaller, 30. Okt. 
97 Jahre, Hartberg 
Maria Ernst, 25. Okt. 
94 Jahre, Hartberg, vorh. Oberbuch 
Theresia Kropf, 2. Okt. 
92 Jahre, Neuberg 
Maria Scherf, 06. Okt. 
91 Jahre, Staudach 
Anton Schuller, 24. Okt. 
88 Jahre, Löffelbach 
Juliana Strasser, 10. Okt. 
87 Jahre, Staudach 
Hermine Nöhrer, 11. Okt. 
87 Jahre, Hartberg 
Erna Fuchs, 22. Okt. 
87 Jahre, Oberbuch 
Johann Fink, 24. Okt. 
87 Jahre, Penzendorf 
Gertrude Neuwirth, 24. Okt. 
87 Jahre, Oberbuch 
Josef Kundigraber, 12. Okt. 
86 Jahre, Löffelbach 
Hermann Storer, 28. Okt. 
86 Jahre, Löffelbach 
Dr. Hubert Farnberger, 13. Okt. 
85 Jahre, Hartberg 
Josef Müllner, 17. Okt. 
84 Jahre, Safenau 
Hannelore Mandl, 29. Okt. 
84 Jahre, Ring 
Blandine Oswald, 16. Okt. 
83 Jahre, Hopfau

Die Aufnahme in die Geburts-
tagsliste erfordert eine schrift-
liche Anmeldung und die Zu-
stimmung zur Veröffentlichung 
im Pfarrblatt.
Formulare sind in der Pfarr-
kanzlei Hartberg oder unter 
www.pfarre.hartberg.at 
erhältlich.

Anmeldung Geburts-
tagsgratulation ab 80

Franz Kneißl 
63 Jahre, Kainbach-Löffelbach
Herrmann Koch
80 Jahre, Flattendorf
Hans Mild
82 Jahre, Garmisch-Partenkirchen
Herbert Posch
64 Jahre, Schölbing
Edmund Ernst
79 Jahre, Unterbuch
Erna Borecky
84 Jahre, Ring
Sophie Maierhofer
85 Jahre, Flattendorf
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Kloster
HEILIGE MESSE 
So. & Feiertag: 07.30 & 09.00
Mo. - Sa. 07.30                                               
BEICHTE UND AUSSPRACHE
Tgl. 07.15 & nach Vereinbarung
LAUDES,  VESPER
Mo. - Sa. 08.10 und 17.00
Franziskussaal
STILLE ANBETUNG
Mo. - Sa. 08.20 bis 17.00
Franziskussaal
GEBET FÜR PRIESTER
Do, 5.3., 2.4., 30.4., 18.30, Franzis-
kussaal
LOBPREIS 
Fr, 18.30 bis 20.00, 
Franziskussaal  
NACHTANBETUNG
Jeden Fr. von 20.00 bis Sa., 07.00 
Franziskussaal  
LEGIO-MARIAE-GRUPPE
Mo, 19.00 bis 20.00 
Pater-Pio-Saal
BARMHERZIGKEITSSTUNDE
Tgl. 15.00 bis 16.00   
ROSENKRANZ
Mo. - Sa. nach der hl. Messe 
zusätzlich Mo, 16.00
FÜRBITTGEBET
Jeden ersten So. im Monat
18.30, Klosterkirche
GEBET FÜR UNGEBORENE
Jeden zweiten Di. im Monat
14.00, Franziskussaal
SEGENSGOTTESDIENST
Jeden dritten Sa. im Monat
16.00, Klosterkirche
GEBETSKREIS
Jeden zweiten u. vierten Do. im 
Monat, 16.00, Franziskussaal

www.gebetshaus-hartberg.at

Von der Beratung über die 
Beschaffung und Umset-
zung von IT-Lösungen bis 
hin zur Betreuung, Managed 
Services und Datacenter 
Outsourcing von IT-Infrastruk-
turen – wir unterstützen Sie 
mit jahrelanger Erfahrung und 
fundiertem Know-how.

rkp-it.at | +43 3332/6005-123

„Gelobt seist du, 
mein Herr,
durch jene, 
die verzeihen 
um deiner 
Liebe willen.

Lobt und preist 
meinen Herrn
und dankt ihm 
und dient ihm 
mit großer 
Demut.“
Franz v. Assisi
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KONTAKT PFARRKANZLEI
Öffnungszeiten und Kontaktinforma-
tionen fi nden Sie auf S. 03. 

Dr. Josef Reisenhofer, Pfarrer
+43 (676) 8742 6183
pfarrer@htb.at

Dr. Boguslaw Świderski, Pfarrer
+43 (676) 8742 6853
boguslaw.swiderski@graz-seckau.at

Franz Hollensteiner,
Diakon 
+43 (676) 8742 6682
franz.hollensteiner@graz-seckau.at

Karl Ertl, Diakon 
+43 (664) 3230 802
karl.ertl1@gmail.com

Dipl.PA  Andrea Schalk, 
Pastoralreferentin
+43 (676) 8742 6993
andrea.schalk@graz-seckau.at

Sabine Löschberger,
Pastorale Mitarbeiterin
+43 (664) 4800 135
sabine.loeschberger@graz-seckau.at

Mag. Thomas Roth,
Pastoraler Mitarbeiter im SR
+43 (676) 8742 6226
thomas.roth@graz-seckau.at

Peter Lugitsch, Mesner
+43 (664) 8951 997
peter50.lugitsch@gmail.com

Sepp Fink, Mesner
+43 (664) 1533 917
mesner@htb.at

Stefanie Hofstadler,
SR Friedhofsverwaltung
+43 (676) 8742 6586
friedhof.sr.hartberg@graz-seckau.at

TREFFEN FÜR TRAUERNDE
Es sind alle eingeladen, die um einen lieben Menschen 
trauern. Do, 24.09., 18 Uhr, RaK u. 
telefonisch +43 (664) 9721 618 

EINZEL- PAAR- FAMILIEN- 
ERZIEHUNGSBERATUNG 
Rotkreuzplatz 2, 8230 Hartberg
Mo. - Fr. 09.00 bis 19.00 Uhr Tel.  +43 (676) 8742 2603

VINZENZGEMEINSCHAFT
Obfrau Hartberg: Ingrid Rodler +43 (664) 1516 856
Vinziladen Hartberg: Grazer Straße 1
Renate Lechner +43 (664) 5513 604

SEELSORGLICHES GESPRÄCH „REDEN HILFT!“
Mo, 07.09., 09 Uhr und nach Vereinbarung 
Team Aussprache und Seelsorge 
Tel. +43 (664) 9721 618

PFARRCARITAS 
RaK, Hauptplatz 13
Telefonische Beratung
Josefi ne Pansy +43 (676) 8742 6697 

Kontakt
& Service

der Diözese Graz-Seckau

Regelmäßige Gottesdienste
STADTPFARRKIRCHE
Heilige Messe:
So: 08.30, 10.00, 19.00 Uhr
Di: 19.00 Uhr
Sa: 19.00 Uhr
Eucharistische Anbetung:
Di: 18.30 Uhr 

KLOSTERKIRCHE
siehe S. 18 

KRANKENHAUSKAPELLE
Mi: 15.45 Uhr

Tauftermine: 
Auskunft in der Pfarrkanzlei

Kirchenputz Sept./Okt.: 
Ortsteile: Oberbuch/Unterbuch
Organisation: Martha Fuchs
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RaK- Räume am Kirchplatz
 SR - Seelsorgeraum
      - Kinder
      - Jugendliche 
      - Live Übertragung www.igod.at       - Live Übertragung www.igod.at 
      - Jugendliche 

Termine

September

Do, 03.
08.30 Frauenmesse, M. Lebing

19.00 Vinzenzgemeinschaft   

Fr, 04.
19.30

21.00

Musikalische Nachtwächter-
führung mit Sepp Fink u. Tobias 
Lugitsch, Kirchplatz
Konzert des „hartberg lebt“ 
Festivals mit Lehrenden u. Gent-
lemen Voices, Pfarrkirche

So, 06. 
08.30 Hl. Messe, letzter Gd. mit P. Roger

10 Uhr Messe entfällt

11.00 Bergmesse bei der Ringwarte, 
Musik: Rocaholics; bei Regen um 
10 Uhr i. d. Pfarrkirche), S. 05   

Mo, 07.
09.00 „Reden hilft“,  Aussprachemöglich-

keit, RaK, S. 19

Di, 08. Mariä Geburt

06.00
08.15 
10.30 

Gelöbniswallfahrt nach Pöllauberg, 
S. 04
Abmarsch v. Kirchplatz Hartberg
Zustieg in St. Anna
Wallfahrtsmesse in Pöllauberg, 
Gestaltung Pf. Hartberg

Fr, 11.
18.00 KIWO Fotoschauen, RaK

Sa, 12.
16.00 Kapellenfest Totterfeld, S. 06

So, 13. 
10.00 Hl. Messe am Kalvarienberg, Musik: 

Hartberger Bläserquartett, S. 05    

10.00 Liveübertragung der Kalvarien-
berg-Patronatsfestmesse in die 
Pfarrkirche, Kommunionempfang 
möglich (kein eigener Gottes-
dienst) 

19.00 Monatswallfahrt mit Boguslaw Swi-
derski, M. Lebing

Di, 15.
18.30 Ökumenischer Bibelkreis, Fresken-

saal

Sa, 19.
14.00 Mini-Tag des Seelsorgeraums, 

Pöllau, S. 07

19.00 Abschlussgottesdienst Mini-Tag, 
Pöllau 

So, 20. 
09.00 Patrozinium Buch, Raiffeisenhalle 

Unterbuch 

10.00 Hl. Messe   

Do, 24.
18.00 Treffen für Trauernde, RaK, S. 19

Fr, 25.
12.00 Abfahrt zum Bibelpfad, S. 04

So, 27. Ehejubiläumssonntag
10.00 Jubelpaarmesse, Musik: Antonia 

Wilfi nger u. Tobias Lugitsch, S.05   

Oktober

Do, 01.
08.30 Frauenmesse, M. Lebing

So, 04. Erntedank
08.30 Uhr Messe entfällt

10.00 Erntedankfestmesse, Musik: 
Sonnengesang und Stadtkapelle 
Hartberg, Hauptplatz, S. 07    

Mo, 05.
13.30 Elisabethstrickrunde Neustart, 

RaK, S. 04

Do, 08.
17.00 Vinzenzgemeinschaft, RaK

Sa, 10.
13.00 Kleidertausch, RaK, S. 06

So, 11. 
10.00 Hl. Messe, Musik: KMV   

Mo, 12. bis Do, 22. 
Online-Firmanmeldung, S. 15

So, 18. Weltmission
10.00 Hl. Messe zur Weltmission, Musik: 

John Ryan's Band, S. 07   

Mo, 19.
18.30 Pfarrgemeinderatsitzung, RaK

So, 25. 
10.00 Hl. Messe   

November

So, 01. Allerheiligen 
08.30 Uhr Messe entfällt

10.00 Allerheiligenfestmesse   

14.00 Kranzniederlegung bei der Klos-
terkirche

14.30 Gräbersegnung und Allerheiligen-
messe am Friedhof

15.45 Segensfeier auf d. Friedenswiese

19.00 Uhr Messe entfälltHartberger Bläserquartett, S. 05    

10 Uhr i. d. Pfarrkirche), S. 05   

Hl. Messe   

Wilfi nger u. Tobias Lugitsch, S.05   

Hl. Messe, Musik: KMV   

Hl. Messe   

Allerheiligenfestmesse   

Österreichische Post AG, PZ 22Z042750 P
Röm.-kath. Pfarramt Hartberg, 8230 Hauptplatz 11
Österreichische Post AG, PZ 22Z042750 P
Röm.-kath. Pfarramt Hartberg, 8230 Hauptplatz 11


